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Genehmigtes Protokoll der 1. ordentlichen Sitzung des Institutsrates des Osteuropa-Instituts am 11. April 2011
Beginn:
15:15 Uhr







 Ende: 17:40 Uhr
	
Anwesende

	Stimmberechtigt:
	Nicht-stimmberechtigt:
	Gäste:

	Borchers
	WiMi
	Nicol
	Prodekanin Lehre
	Buchwald

	Breig
	Professor
	Stollberg
	Frauenbeauftragte
	Hattendorf

	Gerlach
	WiMi
	
	
	Hida

	Kravtsenko
	Studierende
	
	
	Lettkemann

	Pialek
	Studierender
	
	
	

	Pickhan
	Professor
	
	
	

	Schrettl
	Professor
	
	
	

	Segbers
	Professor
	
	
	

	Witte
	Professor
	
	
	


Entschuldigt: Savvidis
Die Tagesordnung wird wie folgt festgelegt:

TOP 1

Genehmigung des Protokolls vom 07.02.2010

TOP 2
Mitteilungen und Anfragen
TOP 3
Sprachkurse während der Masterarbeit
TOP 4

Projektkurs und Ringvorlesung WiSem 2011/2012
TOP 5

Ablehnungsgründe 60LP-Modul
TOP 6

Prüfungsberechtigung Apelt, Melnykovska

TOP 7

Benennung Auswahlbeauftragte für den MA OES
TOP 8
Sonstiges

TOP 1

Genehmigung des Protokolls vom 07.02.2011
Das Protokoll vom 07.02.2011 wird einstimmig genehmigt.
TOP 2
Mitteilungen und Anfragen
Herr Segbers informiert über die Kleine Anfrage des Abgeordneten Mirco Dragowski (FDP) zum Stand der deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen Zusammenarbeit auf Hochschulebene. Kurze Berichte der einzelnen Lehrstühle sollen an Frau Buchwald geschickt werden.

Die Neuwahl des/der Zweiten Stellvertretenden Vorsitzenden wird auf die nächste Sitzung am 16.05.2011 vertagt.

Herr Segbers berichtet, dass der Akademische Senat die englischsprachigen Vorlagen für die Zeugnisse beschlossen hat. Somit entfällt das Angebot des OEI, die ausgestellten Zeugnisse auf Wunsch der Graduierten kostenfrei übersetzen zu lassen. 

Herr Segbers berichtet über die Entscheidung des Präsidiums, zwei neue Zentralinstitute – für Ostasien und für den Vorderen Orient – zu gründen und sie mit den bereits existierenden Zentralinstituten einer gemeinsamen Verwaltung zu unterstellen. Durch diesen Beschluss bleibt die Selbstverwaltung des OEI unverändert, genauso wie der Doppelanstellungsstatus der Professoren/Innen des OEI. Die möglichen Auswirkungen des Beschlusses auf die Exzellenzinitiative, den Raummanagement und die Haushaltsfragen müssen noch überprüft werden.
Herr Segbers präsentiert einen Rückblick auf die vergangene Legislaturperiode. Zu den wichtigsten Erfolgen zählen u. a. die vom neuen Präsidium erwirkten Zielvereinbarungen, das fristgerechte Nachberufungsverfahren der Soziologieprofessur und die Sicherung ihrer WiMi-Ausstattung, die Realisierung von 1,5 WiMi-Stellen pro Abteilung, der konsolidierte Haushalt, die Modernisierung der Haushaltsführung, die Senkung der Kappungsgrenze, die Förderung einzelner Lehr- und Forschungsprojekte, repräsentative Graduierungsfeiern, jährliche Treffen mit den Statusgruppen, die Regelung der Anerkennung von externen und internen Studienleistungen, der Abbau von Magisterstudierenden sowie die Reform des Internetauftritts der Praktikumsbörse. 
Als die wichtigste Herausforderung der neuen Amtsperiode betrachtet er die zu erfüllenden Leistungen im Rahmen der Exzellenzinitiative. Die damit verbundenen Aufgaben konzentrieren sich auf 1. Internationalisierung und Auswahl strategischer Partner, 2. Aufbau des „Forschungsstandortes Dahlem“ sowie 3. Intensivierung der Nachwuchsförderung. Das OEI könnte in das Projekt Focus Area „Regionalstudien“ einbezogen werden. Hierzu sollten Gespräche mit den Zuständigen aufgenommen werden.
Ein weiteres wichtiges Ziel ist der Abschluss der bereits eingeleiteten Überarbeitung der Studien- und Prüfungsordnung, die Weiterentwicklung des MA OE sowie der Aufbau der Doppelabschlüsse: zurzeit vorbereitet mit dem Aleksandreti-Institut Helsinki und der Universität in Tartu. Weiterhin sollten die Gespräche mit den Universitäten in Brimingham und in St. Petersburg aufgenommen ggf. fortgeführt werden.
Zu anderen Aufgaben des neuen Dekanats gehören die Senkung der Kappungsgrenze in Verbindung mit der Erarbeitung einer neuen Vorlage für Leistungsmittelverteilung, der Abschluss des Berufungsverfahrens Soziologie (voraussichtlich bis Ende des SomSem), sowie die Vorbereitung des neuen Homepage- und Facebook-Auftritts. Während des angekündigten Treffens mit VP Bongardt sollten neue Optionen für die Verbesserung von Studium und Lehre sowie weitere Schritte auf dem Weg zur Systemakkreditierung diskutiert werden. 
Fortgesetzt wird ein weiterer Abbau überbleibender Magisterstudierenden. 
Bisher bestehende Formen der internen Kommunikation am OEI sollten weiterhin gepflegt werden. 
Herr Witte merkt an, dass im Bereich der Forschung die Projekte „Areal Times“ und „Graduate School“ nicht unerwähnt bleiben sollten, auch wenn sie den Status der Cluster nicht erreicht haben.

Auf Anfrage von Herrn Schrettl erläutert Herr Segbers, dass die Möglichkeit der Weiterbeschäftigung von Frau Nicol bereits vorbesprochen wurde und die Lösung des Problems in Kürze zu erwarten ist.
Frau Pickhan merkt an, dass das OEI einen repräsentativen Flyer bräuchte, der bei Konferenzen und Besuchen verteilt werden könnte. 
Herr Breig und Herr Segbers weisen auf das Problem der niedrigen studentischen Beteiligung hin. Verschiedene Gründe dafür werden diskutiert. Herr Pialek merkt an, dass durch den neuen Facebook-Auftritt und die Reform der Alumni künftig mehr Studierende erreicht werden können. Herr Witte schlägt vor, in Zukunft keine Treffen am Freitag stattfinden zu lassen.
Herr Witte fragt an, ob mit der Einladung zur IR-Sitzung die Tagesordnung der Dekanatssitzungen verschickt werden kann. Herr Segbers stimmt dem zu.
Frau Pickhan teilt mit, dass an Frau Dr. des. Ines Koeltzsch der Schroubek-Dissertationspreis verliehen wurde und dass Frau Anne-Christin Saß ihre Promotion mit suma cum laude abgeschlossen hat.
TOP 3
Sprachkurse während der Masterarbeit
Frau Nicol stellt die Vorlage für die neue Regelung bezüglich der Sprachkurse während der Masterarbeit vor. Die Vor- und Nachteile der neuen Lösung werden diskutiert. Es stellt sich heraus, dass das Praktikum in der Vorlage nicht berücksichtigt wurde, was Herrn Breig und Frau Nicol dazu veranlasst, die Vorlage umzuformulieren. Es wird einstimmig entschieden, dass die Vorlage noch einmal überarbeitet und im Umlaufverfahren beschlossen wird.
Herr Witte merkt an, dass eine vergleichbare Regelung auch in Betracht auf die anderen zu erbringenden Studienleistungen in Betracht gezogen werden soll. Die zu beschließende Regelung bezüglich der Sprachkurse und des Praktikums schließt seiner Meinung nach eine spätere Diskussion über eine ähnliche Regelung für andere Module von vornherein nicht aus.
(nachträgliche Protokollnotiz: im Umlaufverfahren wurde die Änderung des §5 der Prüfungsordnung wie folgt beschlossen: (2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag zur Masterarbeit zugelassen, wenn sie (…) 2. die Module gemäß § 5 Abs. 2 bis 4 der Studienordnung erfolgreich absolviert haben.)

TOP 4

Projektkurs und Ringvorlesung WiSem 2011/2012
Es wird diskutiert, welcher Lehrstuhl für die Vorbereitung der Ringvorlesung und des Projektkurses im WiSem 2011/2012 zuständig ist und inwieweit die bisherige Form der beiden LV modifiziert und flexibilisiert werden kann. 

Es wird beschlossen, dass die Organisation der Ringvorlesung vom Arbeitsbereich Kultur übernommen wird. 

Das Thema des Projektkurses wird auf der nächsten IR-Sitzung noch einmal diskutiert.

Herr Witte schlägt zur Erwägung vor, die LV themenspezifisch auf einzelne Lehrstühle zu verteilen oder Externe zu beauftragen. Herr Pialek bietet an, die Fachschaft nach Absprache mit den Lehrbeauftragten in die Gestaltung der Ringvorlesung einzubeziehen. Frau Nicol weist darauf hin, dass die RV mit Klausur abgeschlossen wird, was die Notwendigkeit der Prüfungsberechtigung mit sich bringt.

TOP 5

Ablehnungsgründe 60LP-Modul
Herr Borchers berichtet über die Ablehnungsgründe der Einführung eines BA-60LP-Studienangebots. Der Entschluss des Präsidiums wird anschließend diskutiert. Herr Witte schlägt vor, beim Treffen mit VP Bongardt die Frage eines BA noch mal ins Gespräch zu bringen.
TOP 6
Prüfungsberechtigung Apelt, Melnykovska
Der IR beschließt einstimmig, Frau Apelt und Frau Melnykovska eine Prüfungsberechtigung für Zweitgutachten zu erteilen.
TOP 7 

Benennung Auswahlbeauftragte für den MA OES

Herr Borchers schlägt vor, für die Auswahlgespräche im Juli alle Lehrstuhlinhaber zu Auswahlbeauftragten zu ernennen. 

Herr Segbers bringt als wichtigen Punkt an, durch einen IR-Beschluss die Obergrenzen für die einzelnen Kerndisziplinen zu setzen, um die überdurchschnittliche Nachfrage in den Bereichen Politik und Kultur zu vermeiden. Die rechtliche Möglichkeit, die bisher geltenden Regelungen kurzfristig zu ändern wird diskutiert. Herr Segbers fragt nach einer grundsätzlichen Zustimmung, die Zulassungsordnung so zu ändern, dass für Recht 5 und für die restlichen Disziplinen jeweils 9 Studierende zugelassen werden. Dies wird mit folgendem Ergebnis abgestimmt: 4-5-0. 
Anschließend wird diskutiert, wer zu den Auswahlbeauftragten ernannt werden soll und ob die Möglichkeit der Nachmeldung oder der Delegierung der Aufgaben besteht. 

Letztendlich werden als Auswahlbeauftragte Herr Schrettl als Vorsitzender des Prüfungsausschusses und Frau Nicol als Koordinatorin des MA OES vorgeschlagen. 

TOP 8 

Sonstiges
Frau Stollberg kündigt Folgendes an:

· Im Rahmen des Chancengleichheitsprogramms werden Gastprofessuren/-dozenturen ausgeschrieben

· Im Rahmen der Frauenförderung und Förderung von Geschlechterforschung werden Mittel ausgeschrieben

· Das Frauentreffen am OEI findet am 12. Mai von 15-16 Uhr im Raum 302a statt.
gez.








gez.

Prof. Dr. Klaus Segbers






Weronika Buchwald
Institutsratsvorsitzender
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